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(54) VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUM STEUERN EINES GARPROZESSES EINES 
FLÄCHENINDUKTIONSKOCHFELDES

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steuern
eines Garprozesses eines Flächeninduktionskochfeldes
(100), mit einem Schritt des Einlesens von Sensordaten
(108) und zumindest eines Spulenparameters hinsicht-
lich zumindest einer geometrischen Eigenschaft der
Spulen (102), wobei die Sensordaten (108) eine Position
von Gargeschirr relativ zu den Spulen(102), eine Boden-
fläche des Gargeschirrs, durch das Gargeschirr zumin-
dest teilweise abgedeckte Spulen (102), Leistungswerte
von pro abgedeckter Spule (102) an das Gargeschirr ab-
gegebener Leistung und eine nutzerseitig eingestellte
Leistungsstufe repräsentieren, mit einem Schritt des Be-

stimmens einer einheitlichen Ziel-Leistungsdichte (115)
von mittels der abgedeckten Spulen (102) in das Garge-
schirr eingekoppelter Leistung pro Flächeneinheit und
mit einem Schritt des Erzeugens eines Steuersignals
(118), das abhängig von einem Verhältnis zwischen den
Leistungswerten und der Ziel-Leistungsdichte (115) er-
zeugt wird und einen ersten Steuerparameter zum indi-
viduellen Ansteuern einer ersten abgedeckten Spule
(102) und zumindest einen weiteren Steuerparameter
zum individuellen Ansteuern zumindest einer weiteren
abgedeckten Spule (102) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern eines Garprozesses eines Flächeninduktionskoch-
feldes, eine Vorrichtung zum Steuern eines Garprozes-
ses eines Flächeninduktionskochfeldes, ein entspre-
chendes Computer-Programmprodukt und ein Flächen-
induktionskochfeld mit einer solchen Vorrichtung.
[0002] Insbesondere bei Kochfeldern in Gestalt von
Flächeninduktionssystemen und Mehrspulensystemen
kann es zu partiell unterschiedlicher Leistungseinbrin-
gung in einen Gargeschirrboden kommen, was zu Tem-
peraturunterschieden im Boden des Gargeschirrs führen
kann. Herkömmlicherweise kann bei Mehrspulensyste-
men eine möglichst gleichmäßige Leistungsabgabe aller
am Beheizen beteiligten Spulen beabsichtigt sein, was
schwierig sein kann, da durch Minderabdeckungen von
Spulen keine oder nur wenig Leistung abgeben werden
kann.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein ver-
bessertes Verfahren zum Steuern eines Garprozesses
eines Flächeninduktionskochfeldes, eine verbesserte
Vorrichtung zum Steuern eines Garprozesses eines Flä-
cheninduktionskochfeldes, ein verbessertes Computer-
Programmprodukt und ein verbessertes Flächenindukti-
onskochfeld zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren zum Steuern eines Garprozesses eines Flä-
cheninduktionskochfeldes, durch eine Vorrichtung zum
Steuern eines Garprozesses eines Flächeninduktions-
kochfeldes, durch ein entsprechendes Computer-Pro-
grammprodukt und durch ein Flächeninduktionskochfeld
mit den Merkmalen der Hauptansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteransprü-
chen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Vereinheitlichung einer Wärmever-
teilung bei Mehrspulensystemen, insbesondere Flä-
cheninduktionskochfeldern, in einer sich daraus erge-
benden Verbesserung von Garergebnissen und einer
höheren Lebensdauer von Gargeschirr. Es kann insbe-
sondere eine dynamische Leistungsanpassung von in
Gargeschirr eingekoppelter Leistung auf Flächeninduk-
tionskochfeldern zur Verbesserung der Wärmevertei-
lung und Gebrauchstauglichkeit umgesetzt werden.
Durch die Vereinheitlichung der Leistungseinbringung in
den Garengeschirrboden und somit die eine Schmierung
von Temperaturunterschieden im Boden können Garer-
gebnisse verbessert werden. Es können insbesondere
Leistungsschwankungen durch unsymmetrische Abde-
ckungen von durch das Gargeschirr genutzten Spulen
vermieden werden. Solche Schwankungen, die durch
kleinste Gargeschirr-Bewegungen, beispielsweise auch
im Millimeterbereich, bewirkt werden können, lassen sich
gemäß Ausführungsformen minimieren, was auch im
laufenden Betrieb die Wärmeverteilung im Geschirrbo-
den einheitlich und gleichmäßig halten kann. Neben den

verbesserten Garergebnissen kann diese Vereinheitli-
chung auch Schäden am verwendeten Gargeschirr ver-
meiden, da durch Temperaturschwankungen bedingte
mechanische Spannungen im Geschirr, welche das Ge-
schirr am Ende unbrauchbar machen könnten, verhin-
dert werden können. Bei Flächeninduktionskochfeldern
kann insbesondere eine dynamische und individuelle
Leistungsanpassung der einzelnen Spulen unter Berück-
sichtigung der jeweiligen und sich gegebenenfalls ver-
ändernden Spulenabdeckung realisiert werden.
[0006] Es wird ein Verfahren zum Steuern eines Gar-
prozesses eines Flächeninduktionskochfeldes vorge-
stellt, wobei das Flächeninduktionskochfeld eine Mehr-
zahl von elektrischen Spulen für eine durchgehende Gar-
zone des Flächeninduktionskochfeldes, einen Generator
zum Anlegen elektrischer Energie an die Spulen und min-
destens eine Sensoreinrichtung zum Erfassen von Sens-
ordaten hinsichtlich des Garprozesses aufweist, wobei
das Verfahren folgende Schritte aufweist:

Einlesen der Sensordaten und zumindest eines Spu-
lenparameters hinsichtlich zumindest einer geome-
trischen Eigenschaft der Spulen, wobei die Sensor-
daten eine Position von Gargeschirr relativ zu den
Spulen, eine Bodenfläche des Gargeschirrs, durch
das Gargeschirr zumindest teilweise abgedeckte
Spulen der Mehrzahl von Spulen, Leistungswerte
von pro abgedeckter Spule an das Gargeschirr ab-
gegebener Leistung und zumindest eine nutzerseitig
eingestellte Leistungsstufe repräsentieren;

Bestimmen einer einheitlichen Ziel-Leistungsdichte
von mittels der abgedeckten Spulen in das Garge-
schirr eingekoppelter Leistung pro Flächeneinheit
der Bodenfläche des Gargeschirrs unter Verwen-
dung der Sensordaten und des zumindest einen
Spulenparameters; und

Erzeugen eines Steuersignals zur Ausgabe an den
Generator, um den Garprozess des Flächenindukti-
onskochfeldes zu steuern, wobei das Steuersignal
abhängig von einem ermittelten Verhältnis zwischen
den Leistungswerten und der Ziel-Leistungsdichte
erzeugt wird, wobei das Steuersignal einen ersten
Steuerparameter zum individuellen Ansteuern einer
ersten abgedeckten Spule und zumindest einen wei-
teren Steuerparameter zum individuellen Ansteuern
zumindest einer weiteren abgedeckten Spule auf-
weist.

[0007] Das hier beschriebene Verfahren kann im Zu-
sammenhang mit einem Haushaltgerät oder einem ge-
werblichen oder professionellen Gerät eingesetzt wer-
den. Der zumindest eine Spulenparameter kann eine
Größe und zusätzlich oder alternativ eine Anordnung der
Spulen repräsentieren. Die Sensordaten können auch
eine physikalische Eigenschaft des Gargeschirrs reprä-
sentieren, beispielsweise eine Güte des Gargeschirrs.
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[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Erzeugens ein Steuersignal erzeugt werden, dessen
Steuerparameter eine Amplitude und zusätzlich oder al-
ternativ eine Impulsdauer einer zum individuellen An-
steuern der abgedeckten Spulen verwendeten Pulsdau-
ermodulation repräsentieren. Eine solche Ausführungs-
form bietet den Vorteil, dass eine einheitliche Flächen-
leistung und Temperaturverteilung in dem Boden des
Gargeschirrs auf einfache, genaue und zuverlässige
Weise erreicht werden können.
[0009] Dabei kann der erste Steuerparameter erste
Amplitudenwerte und zusätzlich oder alternativ erste Im-
pulsdauerwerte repräsentieren. Der zumindest eine wei-
tere Steuerparameter kann weitere Amplitudenwerte und
zusätzlich oder alternativ weitere Impulsdauerwerte re-
präsentieren. Hierbei können sich zumindest zwei der
ersten Amplitudenwerte voneinander unterscheiden und
zusätzlich oder alternativ zumindest zwei der weiteren
Amplitudenwerte voneinander unterscheiden und zu-
sätzlich oder alternativ die ersten Amplitudenwerte sich
zumindest teilweise von den weiteren Amplitudenwerten
unterscheiden. Auch können sich zumindest zwei der
ersten Impulsdauerwerte voneinander unterscheiden
und zusätzlich oder alternativ zumindest zwei der weite-
ren Impulsdauerwerte voneinander unterscheiden und
zusätzlich oder alternativ die ersten Impulsdauerwerte
sich zumindest teilweise von den weiteren Impulsdauer-
werten unterscheiden. Eine solche Ausführungsform bie-
tet den Vorteil, dass eine besonders individuelle Ansteu-
erung von abgedeckten Spulen ermöglicht wird, um ei-
nen optimalen Leistungseintrag in das Gargeschirr je
nach dessen Platzierung auf dem Kochfeld zu erreichen.
[0010] Auch können die Schritte des Verfahrens wäh-
rend des Garprozesses kontinuierlich und zusätzlich
oder alternativ zyklisch wiederholt ausgeführt werden.
Eine solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass
auch auf Positionsveränderungen des Gargeschirrs
während des Garprozesses reagiert werden kann, um
die Flächenleistung einheitlich zu halten.
[0011] Ferner kann im Schritt des Erzeugens ein Steu-
ersignal erzeugt werden, dessen Steuerparameter da-
von abhängig sind, ob zumindest eine abgedeckte Spule
durch unterschiedliche Teile eines verteilt auf dem Flä-
cheninduktionskochfeld angeordneten mehrteiligen Gar-
geschirrs abgedeckt ist. Eine solche Ausführungsform
bietet den Vorteil, dass auch bei mehreren Geschirrtei-
len, beispielsweise zwei oder mehr Pfannen oder Töpfe,
ein gleichmäßiger Leistungseintrag über deren Boden-
flächen erreicht werden kann.
[0012] Zudem kann im Schritt des Erzeugens das Ver-
hältnis zwischen den Leistungswerten und der Ziel-Leis-
tungsdichte unter Verwendung der Sensordaten und der
Ziel-Leistungsdichte ermittelt werden. Zusätzlich oder al-
ternativ kann das Verfahren einen Schritt des Ausgebens
des Steuersignals an den Generator umfassen.
[0013] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Vorrichtung, die ausgebildet ist, um die Schritte einer Va-
riante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-

chenden Einrichtungen durchzuführen, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausführungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent gelöst werden.
[0014] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, um Ein-
gangssignale einzulesen und unter Verwendung der Ein-
gangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und be-
reitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein über eine Eingangsschnittstelle der Vorrichtung ein-
lesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssignal
kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstellen,
das an einer Ausgangsschnittstelle der Vorrichtung be-
reitgestellt werden kann. Die Vorrichtung kann ausgebil-
det sein, um die Ausgangssignale unter Verwendung ei-
ner in Hardware oder Software umgesetzten Verarbei-
tungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann die
Vorrichtung dazu eine Logikschaltung, einen integrierten
Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen und bei-
spielsweise als ein diskretes Bauelement realisiert sein
oder von einem diskreten Bauelement umfasst sein.
[0015] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Träger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Vorrichtung ausgeführt,
so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen verwendet werden.
[0016] Es wird auch ein Flächeninduktionskochfeld
vorgestellt, das folgende Merkmale aufweist:

eine Ausführungsform der vorstehend genannten
Vorrichtung;

die mindestens eine Sensoreinrichtung zum Erfas-
sen der Sensordaten hinsichtlich des Garprozesses,
wobei die mindestens eine Sensoreinrichtung und
die Vorrichtung signalübertragungsfähig miteinan-
der verbunden sind;

die Mehrzahl von elektrischen Spulen für die durch-
gehende Garzone; und

den Generator zum Anlegen elektrischer Energie an
die Spulen, wobei der Generator und die Vorrichtung
signalübertragungsfähig miteinander verbunden
sind.

[0017] In Verbindung mit dem Flächeninduktionskoch-
feld kann eine Ausführungsform der vorstehend genann-
ten Vorrichtung vorteilhaft eingesetzt oder verwendet
werden, um den Garprozess zu steuern.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung in den Generator integriert sein. Alternativ kann
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die Vorrichtung über zumindest eine Schnittstelle signal-
übertragungsfähig mit dem Generator verbunden sein.
Eine solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass die
Vorrichtung unabhängig von einer konkreten Ausführung
des Generators oder des Flächeninduktionskochfeldes
in das Flächeninduktionskochfeld inkludiert werden
kann.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Flä-
cheninduktionskochfeldes gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Steuern eines
Garprozesses eines Flächeninduktions-
kochfeldes;

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Flä-
cheninduktionskochfeldes gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr;

Figur 4 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Fi-
gur 3;

Figur 5 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 4;

Figur 6 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm gemäß einem Ausführungsbeispiel
für einen Garprozess in Verbindung mit dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 3;

Figur 7 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 6;

Figur 8 eine schematische Darstellung eines Flä-
cheninduktionskochfeldes gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr;

Figur 9 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Fi-
gur 8;

Figur 10 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 9;

Figur 11 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm gemäß einem Ausführungsbeispiel
für einen Garprozess in Verbindung mit dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 8;

Figur 12 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 11;

Figur 13 eine schematische Darstellung eines Flä-
cheninduktionskochfeldes gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr;

Figur 14 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Fi-

gur 13;
Figur 15 eine schematische Darstellung eines Garer-

gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 14;

Figur 16 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm gemäß einem Ausführungsbeispiel
für einen Garprozess in Verbindung mit dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 13;

Figur 17 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 16;

Figur 18 eine schematische Darstellung eines Flä-
cheninduktionskochfeldes gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr;

Figur 19 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Fi-
gur 18;

Figur 20 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 19;

Figur 21 ein schematisches Leistung-Perioden-Dia-
gramm gemäß einem Ausführungsbeispiel
für einen Garprozess in Verbindung mit dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 18;
und

Figur 22 eine schematische Darstellung eines Garer-
gebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 21.

[0020] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Flächeninduktionskochfeldes 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Das Flächeninduktionskochfeld
100 umfasst eine Mehrzahl von elektrischen Spulen 102.
Die elektrischen Spulen 102 sind für eine durchgehende
Garzone des Flächeninduktionskochfeldes 100 vorgese-
hen. In der Darstellung von Figur 1 sind lediglich beispiel-
haft zwei Spulen 102 gezeigt. Gemäß einem anderen
Ausführungsbeispiel kann das Flächeninduktionskoch-
feld 100 auch mehr als zwei Spulen 102 umfassen, ins-
besondere eine Vielzahl von Spulen 102. Das Flächen-
induktionskochfeld 100 umfasst ferner einen Generator
104 zum Anlegen elektrischer Energie an die Spulen 102.
[0021] Auch umfasst das Flächeninduktionskochfeld
100 mindestens eine Sensoreinrichtung 106 zum Erfas-
sen von Sensordaten 108 hinsichtlich eines mittels des
Flächeninduktionskochfeldes 100 durchgeführten Gar-
prozesses und/oder hinsichtlich des Flächeninduktions-
kochfeldes 100. In der Darstellung von Figur 1 sind le-
diglich beispielhaft zwei Sensoreinrichtungen 106 ge-
zeigt. Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel kann
die Anzahl von Sensoreinrichtungen 106 von der hier
gezeigten abweichen. Die Sensordaten 108 repräsentie-
ren eine Position von Gargeschirr relativ zu den Spulen
102, eine Bodenfläche des Gargeschirrs, durch das Gar-
geschirr zumindest teilweise abgedeckte Spulen 102 der
Mehrzahl von Spulen 102, Leistungswerte von pro ab-
gedeckter Spule 102 an das Gargeschirr abgegebener
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Leistung und zumindest eine nutzerseitig eingestellte
Leistungsstufe.
[0022] Das Flächeninduktionskochfeld 100 umfasst
zudem eine Steuervorrichtung bzw. Vorrichtung 110 zum
Steuern des Garprozesses des Flächeninduktionskoch-
feldes 100. Die Vorrichtung 110 ist signalübertragungs-
fähig mit dem Generator 104 und mit der mindestens
einen Sensoreinrichtung 106 verbunden. Gemäß dem in
Figur 1 dargestellten Ausführungsbeispiel ist die Vorrich-
tung 110 über zumindest eine Schnittstelle signalüber-
tragungsfähig mit dem Generator 104 verbunden, oder
anders ausgedrückt außerhalb des Generators 104 rea-
lisiert. Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel kann
die Vorrichtung 110 in den Generator 104 integriert sein.
[0023] Die Vorrichtung 110 umfasst eine Einleseein-
richtung 112, eine Bestimmungseinrichtung 114 und ein
Erzeugungseinrichtung 116. Die Einleseeinrichtung 112
ist ausgebildet, um die Sensordaten 108 und zumindest
einen Spulenparameter hinsichtlich zum ist einer geo-
metrischen Eigenschaft der Spulen 102 einzulesen. Der
zumindest eine Spulenparameter ist beispielsweise in ei-
ner Speichereinrichtung der Vorrichtung 110 gespei-
chert. Auch ist die Einleseeinrichtung 112 ausgebildet,
um die Sensordaten 108 und den zumindest einen Spu-
lenparameter an die Bestimmungseinrichtung 114 wei-
terzugeben und die Sensordaten 108 an die Erzeugungs-
einrichtung 116 weiterzugeben. Die Bestimmungsein-
richtung 114 ist ausgebildet, um unter Verwendung der
Sensordaten 108 und des zumindest einen Spulenpara-
meters eine einheitliche Ziel-Leistungsdichte 115 von
mittels der abgedeckten Spulen 102 in das Gargeschirr
eingekoppelter Leistung pro Flächeneinheit der Boden-
fläche des Gargeschirrs zu bestimmen. Ferner ist die Be-
stimmungseinrichtung 114 ausgebildet, um die Ziel-Leis-
tungsdichte 115 an die Erzeugungseinrichtung 116 wei-
terzugeben. Die Erzeugungseinrichtung 116 ist ausge-
bildet, um ein Steuersignal 118 zur Ausgabe an den Ge-
nerator 104 zu erzeugen, um den Garprozess des Flä-
cheninduktionskochfeldes 100 zu steuern. Dabei ist die
Erzeugungseinrichtung 116 ausgebildet, um das Steu-
ersignal 118 abhängig von einem ermittelten Verhältnis
zwischen den in den Sensordaten 108 enthaltenen Leis-
tungswerten und der Ziel-Leistungsdichte 115 zu erzeu-
gen. Das Steuersignal 118 umfasst einen ersten Steu-
erparameter zum individuellen Ansteuern einer ersten
abgedeckten Spule 102 und zumindest einen weiteren
Steuerparameter zum individuellen Ansteuern zumin-
dest einer weiteren abgedeckten Spule 102.
[0024] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Er-
zeugungseinrichtung 116 ausgebildet, um das Verhältnis
zwischen den Leistungswerten und der Ziel-Leistungs-
dichte 115 unter Verwendung der Sensordaten 108 und
der Ziel-Leistungsdichte 115 zu ermitteln. Gemäß einem
Ausführungsbeispiel ist die Vorrichtung 110 ausgebildet,
um das Steuersignal 118 an den Generator 104 auszu-
geben.
[0025] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Er-
zeugungseinrichtung 116 ausgebildet, um ein Steuersi-

gnal 118 zu erzeugen, dessen Steuerparameter eine
Amplitude und/oder eine Impulsdauer einer zum indivi-
duellen Ansteuern der abgedeckten Spulen 102 verwen-
deten Pulsdauermodulation repräsentieren. Insbeson-
dere repräsentiert der erste Steuerparameter erste Am-
plitudenwerte und/oder erste Impulsdauerwerte und re-
präsentiert der zumindest eine weitere Steuerparameter
weitere Amplitudenwerte und/oder weitere Impulsdauer-
werte. Hierbei unterscheiden sich zumindest zwei der
ersten Amplitudenwerte voneinander, unterscheiden
sich zumindest zwei der weiteren Amplitudenwerte von-
einander und/oder unterscheiden die ersten Amplituden-
werte sich zumindest teilweise von den weiteren Ampli-
tudenwerten. Dabei unterscheiden sich zumindest zwei
der ersten Impulsdauerwerte voneinander, unterschei-
den sich zumindest zwei der weiteren Impulsdauerwerte
voneinander und/oder unterscheiden die ersten Impuls-
dauerwerte sich zumindest teilweise von den weiteren
Impulsdauerwerten. Gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Erzeugungseinrichtung 116 ausge-
bildet, um ein Steuersignal 118 zu erzeugen, dessen
Steuerparameter davon abhängig sind, ob zumindest ei-
ne abgedeckte Spule 102 durch unterschiedliche Teile
eines verteilt auf dem Flächeninduktionskochfeld 100 an-
geordneten mehrteiligen Gargeschirrs abgedeckt ist.
[0026] Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 200 zum Steuern eines
Garprozesses eines Flächeninduktionskochfeldes. Das
Verfahren 200 zum Steuern ist ausführbar, um einen
Garprozess des Flächeninduktionskochfeldes aus Figur
1 oder eines ähnlichen Flächeninduktionskochfeldes zu
steuern. Somit ist das Verfahren 200 zum Steuern in Ver-
bindung mit einem Flächeninduktionskochfeld ausführ-
bar, dass eine Mehrzahl von elektrischen Spulen für eine
durchgehende Garzone des Flächeninduktionskochfel-
des, einen Generator zum Anlegen elektrischer Energie
an die Spulen und mindestens eine Sensoreinrichtung
zum Erfassen von Sensordaten hinsichtlich des Garpro-
zesses aufweist. Hierbei ist das Verfahren 200 zum Steu-
ern unter Verwendung der Vorrichtung aus Figur 1 oder
einer ähnlichen Vorrichtung ausführbar.
[0027] Das Verfahren 200 zum Steuern umfasst einen
Schritt 210 des Einlesens, einen Schritt 220 des Bestim-
mens und einen Schritt 230 des Erzeugens. In dem
Schritt 210 des Einlesens werden die Sensordaten und
zumindest ein Spulenparameter hinsichtlich zumindest
einer geometrischen Eigenschaft der Spulen eingelesen.
Die Sensordaten repräsentieren eine Position von Gar-
geschirr relativ zu den Spulen, eine Bodenfläche des
Gargeschirrs, durch das Gargeschirr zumindest teilweise
abgedeckte Spulen der Mehrzahl von Spulen, Leistungs-
werte von pro abgedeckter Spule an das Gargeschirr ab-
gegebener Leistung und zumindest eine nutzerseitig ein-
gestellte Leistungsstufe. Nachfolgend wird in dem Schritt
220 des Bestimmens unter Verwendung der Sensorda-
ten und des zumindest einen Spulenparameters eine ein-
heitliche Ziel-Leistungsdichte von mittels der abgedeck-
ten Spulen in das Gargeschirr eingekoppelter Leistung
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pro Flächeneinheit der Bodenfläche des Gargeschirrs
bestimmt. Wiederum nachfolgend wird in dem Schritt 230
des Erzeugens ein Steuersignal zur Ausgabe an den Ge-
nerator erzeugt, um den Garprozess des Flächeninduk-
tionskochfeldes zu steuern. Dabei wird das Steuersignal
abhängig von einem ermittelten Verhältnis zwischen den
Leistungswerten und der Ziel-Leistungsdichte erzeugt.
Das Steuersignal umfasst einen ersten Steuerparameter
zum individuellen Ansteuern einer ersten abgedeckten
Spule und zumindest einen weiteren Steuerparameter
zum individuellen Ansteuern zumindest einer weiteren
abgedeckten Spule.
[0028] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird im
Schritt 230 des Erzeugens das Verhältnis zwischen den
Leistungswerten und der Ziel-Leistungsdichte unter Ver-
wendung der Sensordaten und der Ziel-Leistungsdichte
ermittelt. Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
umfasst das Verfahren 200 zum Steuern ferner einen
Schritt 240 des Ausgebens des Steuersignals an den
Generator. Insbesondere werden gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel die Schritte des Verfahrens 200 zum Steu-
ern während des Garprozesses kontinuierlich und/oder
zyklisch wiederholt ausgeführt.
[0029] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Flächeninduktionskochfeldes 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr X. Das Flä-
cheninduktionskochfeld 100 entspricht oder ähnelt dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 1. Von dem Flä-
cheninduktionskochfeld 100 sind hierbei eine erste Spule
102a und eine zweite Spule 102b gezeigt. Ferner ist das
Gargeschirr X auf einer durch die Spulen 102a und 102b
realisierten durchgehenden Garzone des Flächeninduk-
tionskochfeldes 100 angeordnet. Hierbei sind sowohl die
erste Spule 102a als auch die zweite Spule 102b durch
das Gargeschirr X teilweise abgedeckt. Dabei unter-
scheidet sich ein Abdeckungsgrad der ersten Spule 102a
durch das Gargeschirr X von einem Abdeckungsgrad der
zweiten Spule 102b durch das Gargeschirr X.
[0030] Figur 4 zeigt ein schematisches Leistung-Peri-
oden-Diagramm 400 für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Figur 3. An der
Abszissenachse des Diagramms 400 sind hierbei Peri-
oden für eine Ansteuerung der Spulen des Flächenin-
duktionskochfeldes aus Figur 3 in Radiant [rad] aufge-
tragen, wobei an der Ordinatenachse des Diagramms
400 die Leistung zur Ansteuerung der Spulen als Flä-
chenleistung P pro Topf-Grundfläche des Gargeschirrs
aufgetragen ist. Die Ansteuerung ist als eine Pulsdauer-
modulation realisiert. Gezeigt sind in dem Diagramm 400
zwei Impulse bzw. Rechteckpulse, ein erster Impuls 402a
zum Ansteuern der ersten Spule und ein zweiter Impuls
402b zum Ansteuern der zweiten Spule des Flächenin-
duktionskochfeldes aus Figur 3. Hierbei weisen die Im-
pulse 402a und 402b jeweils die gleiche Einschaltdauer
t, aber unterschiedliche Amplituden auf.
[0031] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Garergebnisses für im Zusammenhang mit dem Di-
agramm aus Figur 4. Hierbei ist das Gargeschirr X aus

Figur 3 während oder nach dem Garprozess gezeigt, wo-
bei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß dem
Diagramm aus Figur 4 ungleichmäßig ist und einen ers-
ten Bereich und einen zweiten Bereich mit unterschied-
lichen Gargraden aufweist.
[0032] Figur 6 zeigt ein schematisches Leistung-Peri-
oden-Diagramm 600 gemäß einem Ausführungsbeispiel
für einen Garprozess in Verbindung mit dem Flächenin-
duktionskochfeld aus Figur 3. An der Abszissenachse
des Diagramms 600 sind hierbei Perioden für eine An-
steuerung der Spulen des Flächeninduktionskochfeldes
aus Figur 3 in Radiant [rad] aufgetragen, wobei an der
Ordinatenachse des Diagramms 600 die Leistung zur
Ansteuerung der Spulen als Flächenleistung P pro Topf-
Grundfläche des Gargeschirrs aufgetragen ist. Die An-
steuerung ist als eine Pulsdauermodulation realisiert.
Gezeigt sind in dem Diagramm 600 zwei Perioden mit
jeweils zwei Impulsen bzw. Rechteckpulsen, einem ers-
ten Impuls 118a zum Ansteuern der ersten Spule und
einem zweiten Impuls 118b zum Ansteuern der zweiten
Spule des Flächeninduktionskochfeldes aus Figur 3. Die
Impulse 118a und 118b sind hierbei durch die Steuerpa-
rameter des Steuersignals der Vorrichtung aus Figur 1
und/oder des Verfahrens aus Figur 2 bewirkt. Hierbei
weisen die Impulse 118a und 118b für jede Periode je-
weils unterschiedliche und/oder individuelle Einschalt-
dauern und unterschiedliche Amplituden auf.
[0033] Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 6. Hierbei ist das Gargeschirr X aus
Figur 3 während oder nach dem Garprozess gezeigt, wo-
bei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß dem
Diagramm aus Figur 6 gleichmäßig ist.
[0034] Figur 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Flächeninduktionskochfeldes 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr X. Das Flä-
cheninduktionskochfeld 100 entspricht oder ähnelt dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 1 und/oder Figur 3.
Von dem Flächeninduktionskochfeld 100 sind hierbei ei-
ne erste Spule 102a, eine zweite Spule 102b, eine dritte
Spule 102c und eine vierte Spule 102d gezeigt. Ferner
ist das Gargeschirr X auf einer durch die Spulen 102a,
102b, 102c und 102d realisierten durchgehenden Gar-
zone des Flächeninduktionskochfeldes 100 angeordnet.
Hierbei sind die Spulen 102a, 102b, 102c und 102d durch
das Gargeschirr X teilweise abgedeckt. Dabei ist ein Ab-
deckungsgrad der Spulen 102a, 102b, 102c und 102d
durch das Gargeschirr X jeweils unterschiedlich.
[0035] Figur 9 zeigt ein schematisches Leistung-Peri-
oden-Diagramm 900 für einen Garprozess in Verbindung
mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Figur 8. An der
Abszissenachse des Diagramms 900 sind hierbei Peri-
oden für eine Ansteuerung der Spulen des Flächenin-
duktionskochfeldes aus Figur 8 in Radiant [rad] aufge-
tragen, wobei an der Ordinatenachse des Diagramms
900 die Leistung zur Ansteuerung der Spulen als Flä-
chenleistung P pro Topf-Grundfläche des Gargeschirrs
aufgetragen ist. Die Ansteuerung ist als eine Pulsdauer-
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modulation realisiert. Gezeigt sind in dem Diagramm 900
pro Periode vier Impulse bzw. Rechteckpulse, ein erster
Impuls 902a zum Ansteuern der ersten Spule, ein zweiter
Impuls 902b zum Ansteuern der zweiten Spule, ein dritter
Impuls 902c zum Ansteuern der dritten Spule und ein
vierter Impuls 902d zum Ansteuern der vierten Spule des
Flächeninduktionskochfeldes aus Figur 8. Hierbei wei-
sen die Impulse 902a, 902b, 902c und 902d jeweils die
gleiche Einschaltdauer, aber unterschiedliche Amplitu-
den auf und werden in jeder Periode wiederholt.
[0036] Figur 10 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 9. Hierbei ist das Gargeschirr X aus
Figur 8 während oder nach dem Garprozess gezeigt, wo-
bei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß dem
Diagramm aus Figur 9 ungleichmäßig ist und vier Berei-
che mit unterschiedlichen Gargraden aufweist.
[0037] Figur 11 zeigt ein schematisches Leistung-Pe-
rioden-Diagramm 1100 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel für einen Garprozess in Verbindung mit dem Flä-
cheninduktionskochfeld aus Figur 8. An der Abszissen-
achse des Diagramms 1100 sind hierbei Perioden für
eine Ansteuerung der Spulen des Flächeninduktions-
kochfeldes aus Figur 8 in Radiant [rad] aufgetragen, wo-
bei an der Ordinatenachse des Diagramms 1100 die
Leistung zur Ansteuerung der Spulen als Flächenleis-
tung P pro Topf-Grundfläche des Gargeschirrs aufgetra-
gen ist. Die Ansteuerung ist als eine Pulsdauermodula-
tion realisiert. Gezeigt sind in dem Diagramm 1100 vier
Perioden mit jeweils vier Impulsen bzw. Rechteckpulsen,
einem ersten Impuls 118a zum Ansteuern der ersten
Spule, einem zweiten Impuls 118b zum Ansteuern der
zweiten Spule, einem dritten Impuls 118c zum Ansteuern
der dritten Spule und einem vierten Impuls 118d zum
Ansteuern der vierten Spule des Flächeninduktionskoch-
feldes aus Figur 8. Die Impulse 118a, 118b, 118c und
118d sind hierbei durch die Steuerparameter des Steu-
ersignals der Vorrichtung aus Figur 1 und/oder des Ver-
fahrens aus Figur 2 bewirkt. Hierbei weisen die Impulse
118a, 118b, 118c und 118d für jede Periode jeweils un-
terschiedliche und/oder individuelle Einschaltdauern und
unterschiedliche Amplituden auf.
[0038] Figur 12 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 11. Hierbei ist das Gargeschirr X aus
Figur 8 während oder nach dem Garprozess gezeigt, wo-
bei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß dem
Diagramm aus Figur 11 gleichmäßig ist.
[0039] Figur 13 zeigt eine schematische Darstellung
eines Flächeninduktionskochfeldes 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr X. Das Flä-
cheninduktionskochfeld 100 entspricht oder ähnelt dem
Flächeninduktionskochfeld aus Figur 1, Figur 3 und/oder
Figur 8. Von dem Flächeninduktionskochfeld 100 sind
hierbei eine erste Spule 102a, eine zweite Spule 102b,
eine dritte Spule 102c und eine vierte Spule 102d sowie
eine Mehrzahl weiterer Spulen (nicht explizit bezeichnet)
gezeigt. Ferner ist das Gargeschirr X auf einer durch die

Spulen 102a, 102b, 102c und 102d und die Mehrzahl
von weiteren Spulen realisierten durchgehenden Garzo-
ne des Flächeninduktionskochfeldes 100 angeordnet.
Hierbei sind die Spulen 102a, 102b, 102c und 102d durch
das Gargeschirr X teilweise abgedeckt. Dabei ist ein Ab-
deckungsgrad der Spulen 102a, 102b, 102c und 102d
durch das Gargeschirr X jeweils unterschiedlich.
[0040] Figur 14 zeigt ein schematisches Leistung-Pe-
rioden-Diagramm 1400 für einen Garprozess in Verbin-
dung mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Figur 13.
An der Abszissenachse des Diagramms 1400 sind hier-
bei Perioden für eine Ansteuerung der Spulen des Flä-
cheninduktionskochfeldes aus Figur 13 in Radiant [rad]
aufgetragen, wobei an der Ordinatenachse des Dia-
gramms 1400 die Leistung zur Ansteuerung der Spulen
als Flächenleistung P pro Topf-Grundfläche des Garge-
schirrs aufgetragen ist. Die Ansteuerung ist als eine Puls-
dauermodulation realisiert. Gezeigt sind in dem Dia-
gramm 1400 pro Periode vier Impulse bzw. Rechteck-
pulse, ein erster Impuls 1402a zum Ansteuern der ersten
Spule, ein zweiter Impuls 1402b zum Ansteuern der zwei-
ten Spule, ein dritter Impuls 1402c zum Ansteuern der
dritten Spule und ein vierter Impuls 1402d zum Ansteuern
der vierten Spule des Flächeninduktionskochfeldes aus
Figur 13. Hierbei weisen die Impulse 1402a, 1402b,
1402c und 1402d jeweils die gleiche Einschaltdauer,
aber unterschiedliche Amplituden auf und werden in je-
der Periode wiederholt.
[0041] Figur 15 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 14. Hierbei ist das Gargeschirr X aus
Figur 13 während oder nach dem Garprozess gezeigt,
wobei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß
dem Diagramm aus Figur 14 ungleichmäßig ist und meh-
rere Bereiche mit unterschiedlichen Gargraden aufweist.
[0042] Figur 16 zeigt ein schematisches Leistung-Pe-
rioden-Diagramm 1600 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel für einen Garprozess in Verbindung mit dem Flä-
cheninduktionskochfeld aus Figur 13. An der Abszissen-
achse des Diagramms 1600 sind hierbei Perioden für
eine Ansteuerung der Spulen des Flächeninduktions-
kochfeldes aus Figur 13 in Radiant [rad] aufgetragen,
wobei an der Ordinatenachse des Diagramms 1600 die
Leistung zur Ansteuerung der Spulen als Flächenleis-
tung P pro Topf-Grundfläche des Gargeschirrs aufgetra-
gen ist. Die Ansteuerung ist als eine Pulsdauermodula-
tion realisiert. Gezeigt sind in dem Diagramm 1600 vier
Perioden mit jeweils vier Impulsen bzw. Rechteckpulsen,
einem ersten Impuls 118a zum Ansteuern der ersten
Spule, einem zweiten Impuls 118b zum Ansteuern der
zweiten Spule, einem dritten Impuls 118c zum Ansteuern
der dritten Spule und einem vierten Impuls 118d zum
Ansteuern der vierten Spule des Flächeninduktionskoch-
feldes aus Figur 13. Die Impulse 118a, 118b, 118c und
118d sind hierbei durch die Steuerparameter des Steu-
ersignals der Vorrichtung aus Figur 1 und/oder des Ver-
fahrens aus Figur 2 bewirkt. Hierbei weisen die Impulse
118a, 118b, 118c und 118d für jede Periode jeweils un-
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terschiedliche und/oder individuelle Einschaltdauern und
unterschiedliche Amplituden auf.
[0043] Figur 17 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 16. Hierbei ist das Gargeschirr X aus
Figur 13 während oder nach dem Garprozess gezeigt,
wobei das Garergebnis durch die Ansteuerung gemäß
dem Diagramm aus Figur 16 gleichmäßig ist.
[0044] Figur 18 zeigt eine schematische Darstellung
eines Flächeninduktionskochfeldes 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel und von Gargeschirr X1, X2. Das
Flächeninduktionskochfeld 100 entspricht oder ähnelt
dem Flächeninduktionskochfeld aus Figur 1, Figur 3, Fi-
gur 8 und/oder Figur 13. Von dem Flächeninduktions-
kochfeld 100 sind hierbei eine erste Spule 102a, eine
zweite Spule 102b, eine dritte Spule 102c und eine vierte
Spule 102d sowie eine weitere Spule (nicht explizit be-
zeichnet) gezeigt. Ferner sind zwei Teile X1 und X2 eines
verteilt auf dem Flächeninduktionskochfeld 100 angeord-
neten mehrteiligen Gargeschirrs auf einer durch die Spu-
len 102a, 102b, 102c und 102d und die weitere Spule
realisierten durchgehenden Garzone des Flächeninduk-
tionskochfeldes 100 angeordnet. Hierbei sind die Spulen
102a, 102b, 102c und 102d durch die Teile X1 und X2
des Gargeschirrs teilweise abgedeckt. Dabei ist ein Ab-
deckungsgrad der Spulen 102a, 102b, 102c und 102d
durch die Teile X1 und X2 des Gargeschirrs jeweils un-
terschiedlich.
[0045] Figur 19 zeigt ein schematisches Leistung-Pe-
rioden-Diagramm 1900 für einen Garprozess in Verbin-
dung mit dem Flächeninduktionskochfeld aus Figur 18.
An der Abszissenachse des Diagramms 1900 sind hier-
bei Perioden für eine Ansteuerung der Spulen des Flä-
cheninduktionskochfeldes aus Figur 18 in Radiant [rad]
aufgetragen, wobei an der Ordinatenachse des Dia-
gramms 1900 die Leistung zur Ansteuerung der Spulen
als Flächenleistung P pro Topf-Grundfläche des Garge-
schirrs aufgetragen ist. Die Ansteuerung ist als eine Puls-
dauermodulation realisiert. Gezeigt sind in dem Dia-
gramm 1900 pro Periode vier Impulse bzw. Rechteck-
pulse, ein erster Impuls 1902a zum Ansteuern der ersten
Spule, ein zweiter Impuls 1902b zum Ansteuern der zwei-
ten Spule, ein dritter Impuls 1902c zum Ansteuern der
dritten Spule und ein vierter Impuls 1902d zum Ansteuern
der vierten Spule des Flächeninduktionskochfeldes aus
Figur 18. Hierbei weisen die Impulse 1902a, 1902b,
1902c und 1902d jeweils die gleiche Einschaltdauer,
aber unterschiedliche Amplituden auf und werden in je-
der Periode wiederholt.
[0046] Figur 20 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 19. Hierbei sind die Teile X1 und X2
des Gargeschirrs aus Figur 18 während oder nach dem
Garprozess gezeigt, wobei das Garergebnis durch die
Ansteuerung gemäß dem Diagramm aus Figur 19 un-
gleichmäßig ist und mehrere Bereiche mit unterschied-
lichen Gargraden aufweist.
[0047] Figur 21 zeigt ein schematisches Leistung-Pe-

rioden-Diagramm 2100 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel für einen Garprozess in Verbindung mit dem Flä-
cheninduktionskochfeld aus Figur 18. An der Abszissen-
achse des Diagramms 2100 sind hierbei Perioden für
eine Ansteuerung der Spulen des Flächeninduktions-
kochfeldes aus Figur 18 in Radiant [rad] aufgetragen,
wobei an der Ordinatenachse des Diagramms 2100 die
Leistung zur Ansteuerung der Spulen als Flächenleis-
tung P pro Topf-Grundfläche des Gargeschirrs aufgetra-
gen ist. Die Ansteuerung ist als eine Pulsdauermodula-
tion realisiert. Gezeigt sind in dem Diagramm 2100 vier
Perioden mit jeweils vier Impulsen bzw. Rechteckpulsen,
einem ersten Impuls 118a zum Ansteuern der ersten
Spule, einem zweiten Impuls 118b zum Ansteuern der
zweiten Spule, einem dritten Impuls 118c zum Ansteuern
der dritten Spule und einem vierten Impuls 118d zum
Ansteuern der vierten Spule des Flächeninduktionskoch-
feldes aus Figur 18. Die Impulse 118a, 118b, 118c und
118d sind hierbei durch die Steuerparameter des Steu-
ersignals der Vorrichtung aus Figur 1 und/oder des Ver-
fahrens aus Figur 2 bewirkt. Hierbei weisen die Impulse
118a, 118b, 118c und 118d für jede Periode jeweils un-
terschiedliche und/oder individuelle Einschaltdauern und
unterschiedliche Amplituden auf.
[0048] Figur 22 zeigt eine schematische Darstellung
eines Garergebnisses im Zusammenhang mit dem Dia-
gramm aus Figur 21. Hierbei sind die Teile X1 und X2
des Gargeschirrs aus Figur 18 während oder nach dem
Garprozess gezeigt, wobei das Garergebnis durch die
Ansteuerung gemäß dem Diagramm aus Figur 21 gleich-
mäßig ist.
[0049] Unter Bezugnahme auf die vorstehend be-
schriebenen Figuren werden Ausführungsbeispiele und
Vorteile von Ausführungsbeispielen nachfolgend zusam-
menfassend und mit anderen Worten nochmals kurz er-
läutert.
[0050] Das Flächeninduktionskochfeld 100 umfasst
insbesondere Sensorik, die mindestens eine Sensorein-
richtung 106, zur Detektion von geeignetem Gargeschirr
X bzw. X1 und X2. Damit kann beispielsweise erkannt
werden, wo sich Gargeschirr X bzw. X1 und X2 auf dem
Flächeninduktionskochfeld 100 befindet, welche Spulen
102, 102a, 102b, 102c, 102d abgedeckt sind, welche Gü-
te ein Gargeschirr X bzw. X1 und X2 hat, wie hoch die
abgegangene Leistung jeder einzelnen Spule 102, 102a,
102b, 102c, 102d ist und wie groß das Gargeschirr X
bzw. X1 und X2 ist. Insbesondere über die Vorrichtung
110 bzw. ein Softwaremodul, welches in den vorhande-
nen Generator 104 integriert ist oder als externe Elektro-
nik mittels Schnittstellen, z. B. M-Bus, an den Generator
104 angeschlossen ist, können diese Sensordaten 108
zusammengeführt werden. Aus den ermittelten Sensor-
daten 108 und festen Parametern, wie der geometri-
schen Größe und Anordnung der beteiligten Spulen 102,
102a, 102b, 102c, 102d, kann ermittelt werden, wie viel
Leistung ein Gargeschirrboden durch eine Spule 102,
102a, 102b, 102c, 102d im zugehörigen Bodensegment
eingekoppelt bekommt. Aus dieser Information und einer
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eingestellten Leistungsstufe in Verbindung mit der Gar-
geschirrbodengröße kann eine Ziel-Leistungsdichte pro
Flächeneinheit, beispielsweise pro Quadratzentimeter
cm2, ermittelt werden, welche über den gesamten Bo-
denbereich gleich sein sollte. Weicht allerdings ein Bo-
densegment in seiner Leistungsdichte ab, nach oben
oder unten, fordert die Vorrichtung 110 für die zugeord-
nete Spule 102, 102a, 102b, 102c, 102d eine angepasste
Leistung an. Damit wird der Leistungseintrag und somit
die Wärmeverteilung in den Gargeschirrboden verein-
heitlicht. Gleiches kann in dem Fall angewendet werden,
wenn sich beispielsweise zwei Geschirrteile X1 und X2
und eine Spule 102, 102a, 102b, 102c, 102d teilen. In
diesem Fall soll zwischen den idealen Leistungen für die
Geschirrteile X1 und X2 hin und her geschaltet werden.
Über ein dynamisches Zeitmanagement der Taktungen
kann so auch beispielsweise für zwei Geschirrteile X1
und X2 zu jedem Zeitpunkt die optimale Flächenleistung
gehalten werden. Durch die permanenten Anpassungen
der Spulenleistungen kommt es über das gesamte Flä-
cheninduktionskochfeld 100 zu permanentem Durch-
wobbeln der einzelnen Spulenleistungen. Unter Wob-
beln ist im vorliegenden Zusammenhang eine periodi-
sche Leistungsanpassung zu verstehen. Diese wird voll-
kommen dynamisch, auf Basis aller zur Verfügung ste-
henden Messgrößen für jede der am Heizen beteiligten
Spulen 102, 102a, 102b, 102c, 102d ermittelt. Dabei
kann neben der Leistung selbst auch die Zeit bzw. Ein-
schaltzeit t bzw. Impulsdauer variieren, in der Leistung
über eine der beteiligten Spulen 102, 102a, 102b, 102c,
102d an das Gargeschirr X bzw. X1 und X2 abgegeben
wird. Ein Ziel besteht insbesondere darin, eine gleichmä-
ßige Flächenleistung über den gesamten Topfboden und
damit ein möglichst optimales Garergebnis zu erzielen.
Die Wobbel-Größen werden dabei insbesondere ständig
überprüft und wenn nötig an sich verändernde Begeben-
heiten angepasst.

Patentansprüche

1. Verfahren (200) zum Steuern eines Garprozesses
eines Flächeninduktionskochfeldes (100), wobei
das Flächeninduktionskochfeld (100) eine Mehrzahl
von elektrischen Spulen (102; 102a, 102b, 102c,
102d) für eine durchgehende Garzone des Flächen-
induktionskochfeldes (100), einen Generator (104)
zum Anlegen elektrischer Energie an die Spulen
(102; 102a, 102b, 102c, 102d) und mindestens eine
Sensoreinrichtung (106) zum Erfassen von Sensor-
daten (108) hinsichtlich des Garprozesses aufweist,
wobei das Verfahren (200) folgende Schritte auf-
weist:

Einlesen (210) der Sensordaten (108) und zu-
mindest eines Spulenparameters hinsichtlich
zumindest einer geometrischen Eigenschaft der
Spulen (102; 102a, 102b, 102c, 102d), wobei

die Sensordaten (108) eine Position von Garge-
schirr (X; X1, X2) relativ zu den Spulen(102;
102a, 102b, 102c, 102d), eine Bodenfläche des
Gargeschirrs (X; X1, X2), durch das Gargeschirr
(X; X1, X2) zumindest teilweise abgedeckte
Spulen (102; 102a, 102b, 102c, 102d) der Mehr-
zahl von Spulen (102; 102a, 102b, 102c, 102d),
Leistungswerte von pro abgedeckter Spule
(102; 102a, 102b, 102c, 102d) an das Garge-
schirr (X; X1, X2) abgegebener Leistung und zu-
mindest eine nutzerseitig eingestellte Leis-
tungsstufe repräsentieren;
Bestimmen (220) einer einheitlichen Ziel-Leis-
tungsdichte (115) von mittels der abgedeckten
Spulen (102; 102a, 102b, 102c, 102d) in das
Gargeschirr (X; X1, X2) eingekoppelter Leistung
pro Flächeneinheit der Bodenfläche des Garge-
schirrs (X; X1, X2) unter Verwendung der Sens-
ordaten (108) und des zumindest einen Spulen-
parameters; und
Erzeugen (230) eines Steuersignals (118) zur
Ausgabe an den Generator (104), um den Gar-
prozess des Flächeninduktionskochfeldes
(100) zu steuern, wobei das Steuersignal (118)
abhängig von einem ermittelten Verhältnis zwi-
schen den Leistungswerten und der Ziel-Leis-
tungsdichte (115) erzeugt wird, wobei das Steu-
ersignal (118) einen ersten Steuerparameter
zum individuellen Ansteuern einer ersten abge-
deckten Spule (102; 102a) und zumindest einen
weiteren Steuerparameter zum individuellen
Ansteuern zumindest einer weiteren abgedeck-
ten Spule (102; 102b, 102c, 102d) aufweist.

2. Verfahren (200) gemäß Anspruch 1, wobei im Schritt
(230) des Erzeugens ein Steuersignal (118) erzeugt
wird, dessen Steuerparameter eine Amplitude
und/oder eine Impulsdauer einer zum individuellen
Ansteuern der abgedeckten Spulen (102; 102a,
102b, 102c, 102d) verwendeten Pulsdauermodula-
tion repräsentieren.

3. Verfahren (200) gemäß Anspruch 2, wobei der erste
Steuerparameter erste Amplitudenwerte und/oder
erste Impulsdauerwerte repräsentiert, wobei der zu-
mindest eine weitere Steuerparameter weitere Am-
plitudenwerte und/oder weitere Impulsdauerwerte
repräsentiert, wobei sich zumindest zwei der ersten
Amplitudenwerte voneinander unterscheiden, zu-
mindest zwei der weiteren Amplitudenwerte vonein-
ander unterscheiden und/oder die ersten Amplitu-
denwerte sich zumindest teilweise von den weiteren
Amplitudenwerten unterscheiden, wobei sich zumin-
dest zwei der ersten Impulsdauerwerte voneinander
unterscheiden, zumindest zwei der weiteren Impuls-
dauerwerte voneinander unterscheiden und/oder
die ersten Impulsdauerwerte sich zumindest teilwei-
se von den weiteren Impulsdauerwerten unterschei-
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den.

4. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Schritte (210, 220, 230)
des Verfahrens (200) während des Garprozesses
kontinuierlich und/oder zyklisch wiederholt ausge-
führt werden.

5. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (230) des Erzeu-
gens ein Steuersignal (118) erzeugt wird, dessen
Steuerparameter davon abhängig sind, ob zumin-
dest eine abgedeckte Spule (102; 102a, 102b, 102c,
102d) durch unterschiedliche Teile (X1, X2) eines
verteilt auf dem Flächeninduktionskochfeld (100) an-
geordneten mehrteiligen Gargeschirrs abgedeckt
ist.

6. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (230) des Erzeu-
gens das Verhältnis zwischen den Leistungswerten
und der Ziel-Leistungsdichte (115) unter Verwen-
dung der Sensordaten (108) und der Ziel-Leistungs-
dichte (115) ermittelt wird, und/oder wobei das Ver-
fahren (200) einen Schritt (240) des Ausgebens des
Steuersignals (118) an den Generator (104) auf-
weist.

7. Vorrichtung (110), die ausgebildet ist, um die Schritte
des Verfahrens (200) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche in entsprechenden Einheiten
(112, 114, 116) auszuführen.

8. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (200) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, wenn das Com-
puter-Programmprodukt auf einer Vorrichtung (110)
ausgeführt wird.

9. Flächeninduktionskochfeld (100), das folgende
Merkmale aufweist:

eine Vorrichtung (110) gemäß Anspruch 7;
die mindestens eine Sensoreinrichtung (106)
zum Erfassen der Sensordaten (108) hinsicht-
lich des Garprozesses, wobei die mindestens
eine Sensoreinrichtung (106) und die Vorrich-
tung (110) signalübertragungsfähig miteinander
verbunden sind;
die Mehrzahl von elektrischen Spulen (102;
102a, 102b, 102c, 102d) für die durchgehende
Garzone; und
den Generator (104) zum Anlegen elektrischer
Energie an die Spulen (102; 102a, 102b, 102c,
102d), wobei der Generator (104) und die Vor-
richtung (110) signalübertragungsfähig mitein-
ander verbunden sind.

10. Flächeninduktionskochfeld (100) gemäß Anspruch
9, wobei die Vorrichtung (110) in den Generator
(104) integriert ist oder über zumindest eine Schnitt-
stelle signalübertragungsfähig mit dem Generator
(104) verbunden ist.
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